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«Zukunft Saanen»: grünes Licht für zehn Projekte
SAANEN Nach einer coronavirusbe-
dingten Zwangspause wurde vergange-
ne Woche intensiv am Entwicklungspro-
zess «Zukunft Saanen» weitergearbei-
tet. An drei Workshops wurden aus 
Ideen konkrete Projekte. Am vergange-
nen Samstag wurden jene zehn Projek-
te vorgestellt, die vorangetrieben wer-
den sollen. 

ANITA MOSER 

«Zukunft Saanen – zäme für ünsi 
Gmei» ist ein Projekt der Gemeinde 
Saanen, um Wünsche, Bedürfnisse, An-
liegen aus der Bevölkerung aufzuneh-
men. An der öffentlichen Auftaktver-
anstaltung Ende November 2019 ha-
ben sich acht Schwerpunktthemen he-
rauskristallisiert. Zu jedem dieser 
Entwicklungsschwerpunkte – bezahl-
barer Wohnraum, Klimaschutz, Touris-
musort/Lebensort, Sport- und Freizeit-
angebote, Angebote für Jugend, Ver-
kehr, Wohnen und Leben im Alter, 
Schule und Betreuung – wurden Ar-
beitsgruppen gebildet. Diese hatten 
den Auftrag, im Rahmen von zwei 
Workshops – Mitte und Ende März – je 
zwei bis drei Entwicklungsziele zu er-
arbeiten. 

In den vergangenen Monaten muss-
te das Projekt aus bekannten Gründen 
auf Eis gelegt werden. Nun hat es aber 
wieder rassig an Fahrt aufgenommen. 
Innerhalb einer knappen Woche haben 
die Arbeitsgruppen unter der Leitung 
von Planval (Büro für Regional-, Ge-
meinde- und Stadtentwicklung) Ideen 
zu Projekten weiterentwickelt. Für 
zehn Projekte hat der Gemeinderat am 
Freitag grünes Licht gegeben zur di-
rekten Umsetzung oder zu weiteren 
Abklärungen. 

1. Gstaad, ausgezeichnet natürlich!
Mit diesem Projekt soll der Kreislauf 
Landwirtschaft-Gastronomie gestärkt 
werden und mehr Wertschöpfung in 
der Region generiert werden. Für das 
Projekt soll eine neue Trägerschaft ge-
gründet werden. Bis es so weit ist, wird 
die Bernerhof AG das Projekt vorantrei-
ben. 

Der Gemeinderat schätze vor allem 
die Idee, die Wertschöpfung in der Re-
gion zu behalten sowie die Zusammen-
arbeit Landwirtschaft und Gastronomie 
zu fördern, betonte Gemeindepräsident 
Toni von Grünigen am Samstag anläss-
lich der Schlussveranstaltung. Man 
gehe davon aus, dass das Projekt die 
Wege zwischen der Landwirtschaft, 
dem Hotelier und dem Konsumenten 
verkürze. Mit «Saanenkalb» – Vermark-
tung von einheimischem Fleisch – gebe 
es bereits ein ähnliches Projekt. Um 
Doppelspurigkeiten zu vermeiden, 
brauche es eine Zusammenarbeit.

2. Individuelle Ergänzungen zum  
ÖV-Angebot
Mit einer App sowie Mitfahrbänkli an 
definierten Plätzen soll die Mobilität für 
Jung und Alt in abgelegenen Gebieten 
verbessert werden. Auch sollen die 

Transportfahrten während den Events 
in diesem Projekt integriert werden. 
Trägerschaft ist die Gemeinde. 

Der Gemeinderat habe Freude an 
der Idee, dass im Bereich Mobilität 
neue Wege gesucht werden, «nicht zu-
letzt um unsere Randregionen etwas 
näher an die Ortschaften zu bringen 
und jene Personen, die kein Auto ha-
ben, etwas mobiler zu machen», sagte 
Toni von Grünigen. Wichtig sei aber 
auch, dass man damit nicht die Postau-
tokurse in die Täler konkurrenziere. 
Und zu den Transportfahrten während 
den Events erklärte von Grünigen: «Je-
der Anlass, der um einen Geldbetrag er-
sucht, wird eingestuft, ein Kriterium ist 
die ökologische Belastung für die Ge-
meinde. Mit einem ÖV-Angebot sinkt 
diese Belastung und der finanzielle Bei-
trag wird erhöht.»

3. Sport- und Freizeitkoordinator
Unter der Trägerschaft von Gstaad Saa-
nenland Tourismus soll eine Ansprech-
person aufgebaut werden, welche die 
Informationen bündelt, die entspre-
chenden Angebote und Nachfrage ko-
ordiniert sowie Ansprechperson ist – 
sowohl für Gäste als auch für die Be-
völkerung, Vereine, Schulen usw. – im 
Bereich Sport und Freizeit.

Die Frage der Trägerschaft müsse 
mit dem GST noch geklärt werden, 
ebenso die Finanzierung, räumte Toni 
von Grünigen ein.

4. Bessere Nutzung «Oeyetli» am Abend 
durch die Jugend
Zentrale Frage ist: Welches Freizeit- 
und Sportangebot kann man im Oeyet-
li zusammen mit der Jugend selbstver-
waltet anbieten? Die Projektträger-
schaft liegt bei der Jugendarbeit Saa-
nenland und damit bei der Gemeinde.

Es sei bekannt, dass die Jugend sich 

wünsche, dass in der Gemeinde «etwas 
mehr los ist», so von Grünigen. «Dar-
um schätzen wir auch die Eigeninitia-
tive, welche von dieser Seite kommt.» 
Die Juga werde sich des Projekts an-
nehmen und ein Konzept erarbeiten, 
wie man das Oeyetli zusammen mit den 
Jungen in Zukunft noch besser bewirt-
schaften könne.

5. Haus des Kindes 24/7
Ziel ist es, durch mehr Kitaplätze mit 
flexiblen, saisonal gesteuerten und be-
dürfnisorientierten Betreuungszeiten, 
zeitgerechte und moderne Arbeitsbe-
dingungen für Familien zu schaffen. Die 
Projektträgerschaft liegt vorläufig bei 
der Gemeinde.

Der Gemeinderat sehe das Bedürfnis 
– es gibt Wartelisten für Kitaplätze – 
und er werde gemeinsam mit anderen 
Beteiligten das Projekt anpacken, ver-
sprach der Gemeindepräsident.  

6. Studie Wohnraumproblematik
Den sozial Schwächeren auf dem Woh-
nungsmarkt eine Stimme geben und 
mit einer Studie zur Wohnraumprob-
lematik eine Entscheidungsgrundlage 
legen hinsichtlich des weiteren Vorge-
hens zu bezahlbarem Wohnraum in 
der Gemeinde Saanen – das sind die 
Ziele. Die Trägerschaft liegt bei der 
Projektgruppe und der Gemeinde. 

Es seien diesbezüglich schon ver-
schiedene Vorstösse gemacht worden, 
rechtliche Rahmenbedingungen sowie 
unterschiedliche politische Interessen 
hätten es erschwert, zu Resultaten zu 
kommen, erklärte Toni von Grünigen. 
«Deshalb haben wir den Eindruck, 
dass die Studie der richtige Weg ist, 
dass fundiert untersucht wird, wie es 
hier mit günstigem Wohnraum aus-
sieht und was Lösungen sein könn-
ten.» 

7. Hilf mir!
Mit diesem Projekt soll Hilfsbedürftigen 
und Hilfesuchenden aus allen sozialen 
Schichten unkompliziert Hilfe angebo-
ten werden. Projektträger ist der Seni-
orenrat, dieser möchte schnell starten. 
In einer Testphase soll eruiert werden, 
ob das Angebot überhaupt einem Be-
dürfnis entspricht.

«Eine Idee, die wir gerne unterstüt-
zen», so von Grünigen. Indem der Seni-
orenrat den Lead übernehme, werde 
von der Gemeinde ja auch nicht «schu-
derhaft» viel gefordert, ergänzte er 
schmunzelnd. 

8. Mischer – Wohngemeinschaft für 
Lernende, Gymnasiasten und  junge, 
ehemalige Flüchtlinge in Ausbildung
Ein Haus für verschiedene Anspruchs-
gruppen: Zusammen leben, Probleme 
lösen und dadurch die Integration för-
dern, das sind die Ziele. Die Projektträ-
gerschaft liegt bei der Gemeinde.

«Wir brauchen Lehrlinge, wollen 
Fachkräfte ansiedeln und das Gymna-
sium wäre sicher auch froh über zu-
sätzliche Schüler», begründete Toni von 
Grünigen den Entscheid des Gemeinde-
rats, dieses Projekt zu unterstützen. Ein 
Ausschuss der Sozialbehörde werde 
sich des Themas annehmen.

9. Come up and go out
Dabei geht es um eine digitale Über-
sicht von Ausgangsmöglichkeiten, Frei-
zeitaktivitäten und aktuellen Anlässen. 
Die Projektträgerschaft ist noch offen.

«Auch eine gute Sache», so Toni von 
Grünigen. Der Gemeinderat sei aber 
der Ansicht, dass es sich nicht unbe-
dingt um ein touristisches Projekt 
handle und sehe die Trägerschaft des-
halb nicht beim GST. «Wir würden es 
begrüssen, wenn sich Jeunesse Saa-
nenland dieses Projekts annimmt.» Die 

Gemeinde würde die Projektkosten 
übernehmen.   

10. Innovationspreis «Goldener Kranich»
Angedacht ist der Innovationspreis als 
ein Wettbewerb, der alle zwei Jahre 
stattfindet. Bewerben können sich Un-
ternehmer oder Personen aus dem Saa-
nenland mit innovativen, guten Ideen 
in verschiedenen Kategorien. Die Prä-
mierung findet an der Gstaader Messe 
statt. Es soll nicht ein Preisgeld ausbe-
zahlt werden, sondern die Preisträger 
sollen bedürfnisbezogen unterstützt 
werden. 

Toni von Grünigen erinnerte an den 
Prix de Gessenay. Dieser sei versandet, 
trotzdem wird der Gemeinderat die 
Idee unterstützen. Projektträger ist das 
Kontaktgremium Volkswirtschaft. «In 
diesem sind alle betroffenen Gruppen 
vertreten: Gewerbeverein, Hotelierver-
ein, Landwirtschaftliche Vereinigung 
Saanenland, GST und Gemeinde», so 
Toni von Grünigen. 

Projekte vorantreiben
Es sei ganz wichtig, betonte Lorenz 
Kurtz von Planval AG, «dass an jenen 
Projekten, die angestossen wurden, 
weitergearbeitet wird und sie in die 
Umsetzung gehen.» Beim Grossteil der 
Projekte liegt der Lead bei der Gemein-
de. «Wir werden uns daran machen», 
versprach Toni von Grünigen. Und auch 
jene Trägerschaften, in denen die Ge-
meinde nicht involviert ist, können los-
legen. 

Ende Jahr oder Anfang des nächsten 
Jahres wird Planval dem Gemeinderat 
einen Statusbericht zu jedem einzelnen 
Projekt abgeben. Zudem werden sämt-
liche Unterlagen auf der Website auf-
geschaltet. 

Spannende Woche
Zwischen 30 und 40 Personen haben 
an den Workshops am Sonntag, Diens-
tag und Mittwoch aktiv teilgenommen. 
«Es war eine spannende und aus unse-
rer Sicht eine gelungene Woche», be-
tonte Lorenz Kurtz und bedankte sich 
bei den Teilnehmenden. 

«Euer Engagement beweist, dass 
euch unsere Gemeinde am Herzen 
liegt», schloss sich Gemeindepräsident 
Toni von Grünigen diesem Dank an. 
«Wir hoffen, dass die ausgewählten 
Projekte für alle Bevölkerungsgruppen 
in der Gemeinde etwas enthalten.»

Er verstehe, wenn Einzelne ent-
täuscht seien, dass ihr Projekt nicht 
weitergekommen sei, so von Grünigen. 
Die eine oder andere Idee könne viel-
leicht zu einem späteren Zeitpunkt re-
alisiert werden, denn sämtliche Ideen, 
welche seit dem Käse- und Glocken-
markt 2019 und während der vergan-
genen Woche gesammelt wurden, kä-
men auf eine Liste. «Wir werden diese 
Liste dem neuen Gemeinderat für die 
nächste Legislatur überreichen.» 

https://www.zukunft-saanen.ch

An der Schlussveranstaltung gab der Gemeinderat die zehn Projekte bekannt, die weiterverfolgt werden.  FOTO: ANITA MOSER

«Klein, aber oho!» – das Orfflager in Gstaad
GSTAAD Corona zum Trotz übten die 
Orffgruppen Wangen mit grosser Begeis-
terung Musikstücke wie «Mission Im-
possible», «The Final Countdown», «Te-
quila», «New Age», «Zirkus Renz» und 
viele mehr.

Trotz der herrschenden Corona-Situa-
tion und bedecktem Wetter reiste eine 
kleine, aber feine Gruppe, bestehend 
aus hoch motivierten Orff- und Schlag-
zeugschülern zusammen mit einem 
musikbegeisterten Leiterteam, vom 11. 
bis 17. Oktober nach Gstaad ins alljähr-
liche Orfflager.

Nach der Ankunft im Ferienhaus Al-
penblick verköstigte der legendäre 
Spitzenlagerkoch Res Hofstetter die 

Teilnehmenden mit einer Portion Älp-
lerhörnli und Apfelmus. Die bestgelaun-
ten Musikschüler waren in den bestens 
bekannten Räumlichkeiten schnell ein-
gerichtet, sodass die Probenarbeit be-
reits am Sonntag starten konnte. Dank 
dem grossen musikalischen Interesse 
der Schüler liessen sich die Proben, je-
weils vormittags kurzweilig und effizi-
ent gestalten.

Erstmals im Orfflager war die Seil-
bahn zum Horneggli ab Schönried im 
Oktober noch geöffnet. Diese Gelegen-
heit nutzte das Orfflager für einen Aus-
flug auf den schneebedeckten Blumen-
weg mit fantastischer Panoramasicht. 
Zudem standen wiederum der Seilpark 
Zweisimmen und das Hallenbad in 

Sportzentrum Gstaad auf dem Pro-
gramm. Das Schlusshighlight bildeten 
der bunte Abend sowie das traditionel-
le Platzkonzert vom 16. Oktober auf 
dem Kapälliplatz in der Fussgängerzo-
ne von Gstaad. Die einstudierten Wer-
ke werden voraussichtlich auch am 29. 
November in der römisch-katholischen 
Kirche Wangen bei Olten am alljährli-
chen Adventskonzert der Orffgruppen 
Wangen bei Olten aufgeführt.
 WALTER GROB

Das Foto entstand am Montag, 12. Oktober
beim Ausflug aufs Horneggli, dem Blumenweg 
entlang … FOTO: ZVG

Sie packen es gerne sofort an? 
Für schnelle Rückzahlungen 
in Frutigen: ÖKK.

Die Versicherung  
mit gesundem 

Bündnerverstand.

Agentur Bern
058 456 19 30, bern@oekk.ch
www.oekk.ch/bern

Chalberhönistrasse
Forstarbeiten

Ab dem 26. Oktober bis voraussichtlich
13. November 2020 werden im Auftrag des 
Staatsforstbetriebs Bern im Bereich «Strähls 
Vorschess» und «Erlevorschess» Forstarbeiten 
durchgeführt.

Unter der Woche wird deshalb die
Chalberhönistrasse zwischen
8.00–12.00 Uhr / 13.00–17.00 Uhr gesperrt. 
Die Schülertransporte können den Arbeitsbereich 
nach Anweisung des Personals passieren.

Wir danken für die Kenntnisnahme und das 
Verständnis.
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Kanton Bern
Canton de Berne

Einwohnergemeinde Saanen

Inseratepreise berechnen unter:  
www.beokombi.ch

NEU

Wer gut kombiniert, zieht günstig weite Kreise: Lassen Sie  
Ihr Inserat  bequem in mehreren Anzeigern erscheinen.

Wählen Sie eine beliebige Kombination folgender  
amtlicher Anzeiger im Berner Oberland:

Anzeiger von Saanen 4’626 Exemplare

Frutiger Anzeiger 10’543 Exemplare

Simmentaler Anzeiger 14’966 Exemplare

Anzeiger Interlaken 26’065 Exemplare 

Thuner Amtsanzeiger 57’158 Exemplare

Our client in a formal, high profile 
private chalet in Gstaad is looking 
for a:

Housekeeper (m/f) with
cooking knowledge 

Tasks:
• General housekeeping & cleaning 

duties in the chalet
• Washing & ironing
• Preparing & serving of simple

breakfast/lunch/dinner for 2–4 
persons including shopping

You:
• are very reliable, trustworthy & 

discreet
• have good organization skills
• speak in English or French fluently
• have experience as a housekeeper 

in luxury households or luxury 5* 
hospitality 

• have light cooking experiences
• are flexible with schedule when 

principals are in Gstaad

Our client offers: 
• a permanent job
• very attractive employment

conditions
• live-in possible, but not a must.

Interested? We offer absolute privacy. 
Therefore send your CV & reference 
letters to: info@sdihr.ch

SDI Human Resources GmbH,
Dorfstrasse 44, 3778 Schönried
www.sdihr.ch +41 79 246 69 73
Specialists in Recruitment & Temporary 
work in the region of Gstaad

Nicht vergessen!

Herbstaktion 2020
Noch an 2 Samstagen im Oktober:

Am 24. und 31. Oktober 2020 erhalten Sie

10% Rabatt
auf Schuhe*

*bereits reduzierte Schuhe sind ausgeschlossen

Dieses Jahr findet vermutlich kein Gallus-Markt statt.
Deshalb bieten wir Ihnen diese Aktion verteilt über 4 Samstage an.

Profitieren Sie von diesem Preisnachlass!

Grosse Auswahl an modischen Herbst- und Winterschuhen
für Gross und Klein.

Auswahl – Beratung – Qualität und Nachhaltigkeit!

Auch Kleingedrucktes wird gelesen

Für Menschen, die kein Zuhause mehr haben.
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